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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schlielblech fir ein
Fenster oder eine Tur, mit einem ersten Funktionsbe-
reich, der eine Kulissenfiihrung sowie einen ersten Ein-
trittsbereich fiir einen SchlieRbolzen eines Treibstangen-
beschlages aufweist, wobei die Kulissenfiihrung im we-
sentlichen in Langsrichtung des SchlieRblechs verlauft,
mit einem zweiten Funktionsbereich, der einen Justier-
kanal mit einem zweiten Eintrittsbereich fir einen Justier-
zapfen aufweist, wobei der Justierkanal im wesentlichen
senkrecht zu Langsrichtung des Schlielblechs verlauft,
mit einem dritten Funktionsbereich, der zur Verbindung
des SchlieRblechs mit einem Blendrahmen des Fensters
oder der TUr ein Basiselement aufweist, und mit einem
vierten Funktionsbereich, der Justiermittel aufweist, die
eine Justierbewegung des ersten und zweiten Funktions-
bereichs gegeniber dem Basiselement ermdglichen,
wobei die Justierbewegung in Léangsrichtung des
SchlieRblechs erfolgen kann.

[0002] In der DE 102 54 537 ist ein SchlieRblech be-
schrieben, dass flir ein parallel abstellbares Fenster aus-
gelegt ist, wobei dabei ein Fligelrahmen des Fensters
gegenuber einem Blendrahmen des Fensters parallel um
ein MaR von etwa 6 mm abstellbar ist, um eine Spaltlif-
tungsfunktion zu gewéhrleisten. Das SchlieRblech weist
dazu eine Kulissenflihrung zur Fiihrung des SchlieRbol-
zens auf, in die ein Ebenenversatz fur die parallel abge-
stellte Fensterposition integriert ist. Das Fenster besitzt
vier Fensterpositionen, ndmlich geschlossen, drehgeoff-
net, kippgeoffnet und parallel abgestellt. Damit besitzt es
eine Fensterposition mehr als bei einem normalen Dreh-
Kipp-Fenster, wo es lediglich geschlossen, drehgeoffnet
oder kippgedffnetist. Der Hub des Treibstangenbeschla-
ges ist bei dem Fenster mit vier Fensterpositionen ge-
geniiber dem mit drei Fensterpositionen unverandert.
Das bedeutet, dass auf der gleichen zur Verfligung ste-
henden Hubstrecke vier statt bisher drei Fensterpositio-
nen untergebracht werden missen. Dazu kommt, dass
bei Verriegelungselementen des Treibstangenbeschla-
ges, je weiter sie von einem antreibenden Getriebe ent-
fernt sind, ein gewisser Hubverlust und Toleranzen auf-
treten, die sich auch im Laufe der Gebrauchsdauer eines
Fensters verandern kdénnen. Aus diesem Grunde ist es
erforderlich, SchlieBbleche gegeniiber dem Treibstan-
genbeschlag beziehungsweise dessen SchlieRbolzen
so zu justieren, dass diese gut aufeinander abgestimmt
sind, so dass die genannten vier Fensterpositionen zu-
verlassig ansteuerbar sind. Fur diesen Fall ist das ge-
nannte Schlielblech mit einer Justiermdglichkeit ausge-
stattet, die Justierkanale vorsieht, in die Justierzapfen
des Treibstangenbeschlages wahrend der Schliebewe-
gung des Fensters eingreifen kdnnen und damit das
SchlieRblech entlang seiner Langsachse justieren. Zur
Gewahrleistung einer Beweglichkeit in Langsrichtung
entlang dieser Langsachse sind Langléchervorgesehen,
die von Fuhrungsbolzen durchsetzt sind, die mit einer
Grundplatte des SchlieRblechs verbunden sind. Die Fiih-
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rungsbolzen weisen dabei eine pilzkopfartige Kontur auf.
[0003] Nachteilig an einem solchen Schliefblech ist,
dass durch die Ausgestaltung der Fuhrungsbolzen und
der Langldécher sowohl die Herstellung als auch die Mon-
tage vergleichsweise aufwendig ist.

[0004] Aus der DE 78 38 437 U1 ist ein SchlieBblech
bekannt, dass ebenfalls eine Justiereinrichtung aufweist.
Diese dient allerdings einem anderen Zweck, ndmlich
der Justierung des Fligelanzugs an den Blendrahmen,
und wirkt damit als eine um 90 ° verdrehte Justierrich-
tung.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Schlielblech der eingangs genannten Art derart weiter-
zubilden, dass die Herstellbarkeit und die Montage ver-
einfacht wird, ohne dass sich dieses nachteilig auf die
Justiermdglichkeit in Langsrichtung auswirkt.

[0006] Zur Losung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
dass die Justiermittel durch zwei jeweils stirnseitig mit
dem ersten und zweiten Funktionsbereich einstlickig ver-
bundene Fuhrungslappen sowie damit korrespondie-
rend ausgefuhrten, mitdem Basiselement einsttickig ver-
bundenen Flhrungsstegen gebildet sind, wobei jeweils
ein Flhrungslappen von zwei Fihrungsstegen um-
schlossen ist. Damit ist eine fertigungstechnische Ver-
einfachung erzielt, denn die Fertigung der geometrisch
einfach gestalteten Flhrungslappen und der ebenfalls
geometrisch einfach ausgefiihrten Fihrungsstege ist
deutlich kostenguinstiger und vereinfacht gegentber ei-
ner Bolzen-Langloch-Lésung. Zudem wird der Montage-
vorgang der Einzelkomponenten des Schlielblechs zu
einer SchlieRblech-Einheit im Rahmen der Herstellung
des Schliel3blechs vereinfacht, da die einzelnen Kompo-
nenten durch einfache lineare Bewegungen zusammen-
setzbar sind und keine Vernietung, wie dies beim Bolzen
erforderlich war, mehr nétig ist. Ein weiterer Vorteil ist,
dass die in Kontakt stehenden Flachen durch die breiten
FUhrungslappen vergréRert sind und damit die Krafte
besser verteilt werden kdnnen. Zudem wird die Flhrung
durch die langgestreckten Flhrungsstege verbessert
und stabilisiert.

[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist gemafn An-
spruch 2 vorgesehen, dass die Fuhrungslappen in
Langsrichtung des Schlieblechs ausgerichtete Langlé-
cher zum Durchtritt von Fixierungsmitteln aufweisen.
Diese Langlocher gewéhrleisten eine Beweglichkeit des
ersten und zweiten Funktionsbereichs gegeniber der
Grundplatte, und es ist mdglich, die Verschraubungs-
punkte zur Verbindung des SchlieBblechs mit dem
Blendrahmen in einen bezuglich der Kraftaufnahme gin-
stigen Bereich zu legen, ohne damit die Justierbeweg-
lichkeit einzuschranken.

[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ge-
mafR Anspruch 3 vorgesehen, dass das SchlieRblech
durch ein einstiickig ausgefiihrtes Abdeckelement tiber-
deckt ist, das an wenigstens einer Stirnseite eine Auf-
laufschrage aufweist. Die Auflaufschrage hat dabei die
Funktion, einen méglicherweise abgesackten Fligelrah-
men auf die zum Einschwenken in die Blendrahmenebe-
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ne erforderliche Héhe anzuheben. Zudem werden durch
das Abdeckelement fest definierte Verschraubungs-
punkte und auch -Richtungen gebildet, die die spatere
Montage des Schlie3blechs am Blendrahmen vereinfa-
chen.

[0009] In Weiterbildung der Erfindung ist gemal An-
spruch 4 vorgesehen, dass das Basiselement einsttickig
ausgebildetist. Dadurch wird der Zusammenhalt der ein-
zelnen Komponenten des SchlieRblechs verbessert.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ge-
maf Anspruch 5 alternativ zu Anspruch 4 vorgesehen,
dass das Basiselement aus zwei Basiselement-Teilbe-
reichen besteht, die etwa mittig des SchlielRblechs ver-
bindbar sind und die stirnseitig wenigstens eine Auflauf-
schrage aufweisen. Dadurch ergibt sich die Moglichkeit
einer Funktionsintegration zwischen dem Basiselement
und dem Abdeckelement.

[0011] In Weiterbildung der Erfindung ist gemaf An-
spruch 6 vorgesehen, dass das Schlieblech und das
Abdeckelement durch eine einstiickig ausgefiihrte Ab-
deckkappe bedeckbar ist, wobei die Kontur der Abdeck-
kappe im wesentlichen korrespondierend mit der Kontur
des Abdeckelements ist. Dadurch kommt es einerseits
zu einer einheitlichen Oberflaichengestaltung des
SchlieRblechs, anderseits kann die Kontur der Auflauf-
schrage optimiert werden.

[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ge-
mal Anspruch 7 und 8 vorgesehen, dass die Kulissen-
fuhrung einen Ebenenversatz bezogen auf die jeweiligen
Endpositionen der Schliel3bolzen aufweist, der nach Art
einer Kropfung ausgefihrtist, wobei die Kulissenfiihrung
vier Funktionsbereiche aufweist, die jeweils einer ge-
schlossenen, drehgedffneten, kippgeodffneten oder par-
allel abgestellten Fensterposition zuordbar sind. Die
Kontur der Kulissenfiihrung ermdglicht damit erst die vier
verschiedenen Fensterpositionen, wodurch zuséatzlich
zu den genannten drei gewohnlichen Fensterpositionen
eine vierte parallel abgestellte Fensterposition gewahr-
leistet ist.

[0013] Anhand der folgenden Ausfiihrungsbeispiele
wird die Erfindung néher erldutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 Eine Explosionsdarstellung eines erfindungs-
gemalen Schliel3blechs;

Fig. 2 eine raumliche Darstellung des Schliel3blechs
nach Fig. 1 mit einer mittigen Justierstellung;

Fig. 3 ein Schlielblech nach Fig. 2in einer nach links
ausgelenkten Justierstellung;

Fig. 4 ein SchlieBblech nach Fig. 2 in einer nach
rechts ausgelenkten Justierstellung;

Fig. 5 ein teilweise gedffnetes SchlieBblech nach
Fig. 2;

Fig. 6 ein SchlieBblech gem. Fig. 2 mit einer alter-
nativen AuRengehauseform;

Fig. 7 eine rdumliche Darstellung eines Teilberei-
ches eines Treibstangenbeschlages sowie
des erfindungsgemafen Schlielblechs;

Fig. 8 eine raumliche Darstellung eines
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SchlieRblechs mit einer zweigeteilten Gehau-

sestruktur;

Fig. 9 eine Explosionsdarstellung des
SchlielRblechs nach Fig. 8;

Fig. 10  eine Explosionsdarstellung nach Fig. 1 mit ei-
ner zusatzlichen Abdeckkappe.

[0014] Fig. 1 und 5 zeigen ein Schlief3blech 10, das in

ein Fenster oder eine Tur einbaubar ist. Dabei ist es mit
einem nicht dargestellten ortsfesten Blendrahmen ver-
bunden. Es dient mit einem ebenfalls nicht dargestellten
Fligelrahmen und einem daran befestigten Treibstan-
genbeschlag mit zugehdrigen SchlieBbolzen zum Ver-
schlieBen des Fensters oder der Tdr.

[0015] Das SchlieRBblech 10 besitzt einen ersten Funk-
tionsbereich 12 mit einer Kulissenfiihrung 14 sowie ei-
nem ersten Eintrittsbereich 16, in den der in Fig. 7 dar-
gestellte SchlieRbolzen 18 einfahrbar ist. Die Kulissen-
fuhrung 14 verlauft dabei im wesentlichen in Langsrich-
tung 20 des Schliel3blechs 10. Das Schliel3blech 10 be-
sitzt des weiteren einen zweiten Funktionsbereich 22,
der mit einem Justierkanal 24 versehen ist. Der Justier-
kanal 24 besitzt dabei einen zweiten Eintrittsbereich 26,
inden einin Fig. 7 dargestellter Justierzapfen 28 einfahr-
bar ist.

[0016] Das SchlieRblech 10 verfiigt Gber einen dritten
Funktionsbereich 30, der mit dem Blendrahmen des Fen-
sters oder der Tur verbindbar ist und ein Basiselement
32 aufweist. Ein vierter Funktionsbereich 34 ist mit Ju-
stiermitteln versehen, die eine Justierbewegung in
Langsrichtung des Schlief3blechs 10 der ersten und zwei-
ten Funktionsbereiche 12, 22 gegentiber dem Basisele-
ment 32 erlauben. Die Justiermittel bestehen dabei aus
jeweils stirnseitig zum SchlieBblech 10 angeordneten
Fihrungslappen 36, 38 sowie aus am Basiselement 32
vorliegenden Fiihrungsstegen 40, 42, 44, 46. Durch die-
se Kombination aus zwischen jeweils zwei Fihrungsste-
gengelagerten Fiihrungslappenist einein Langsrichtung
20 des SchlieRblechs 10 ausgerichtete Justierbewegung
des SchlieRblechs mdglich.

[0017] Fig. 2, 3 und 4 zeigen ein SchlieRblech 10 nach
Fig. 1, wobei die Justierbewegung jeweils in verschieden
ausgelenkten Zustanden vorliegt. Fig. 2 zeigt den neu-
tralen, mittigen Zustand, erkennbar durch die gleich grofl3
ausgepragten Justierspalte 48a, 50a. In Fig. 3 ist ein voll-
standig nach links ausgestellter Justierzustand darge-
stellt, erkennbar durch den praktisch auf den Abstand 0
verringerten Justierspalt 48b sowie den doppelt so grofl
wie vorher ausgepragten Justierspalt 50b. In Fig. 4 ist
eine der Fig. 3 entgegengesetzte Auslenkung sichtbar,
erkennbar ebenfalls durch die Justierspalte 48c, 50c.
[0018] Die Fuhrungslappen 36, 38 weisen dariber hin-
aus Langlécher 52 auf, durch die nicht dargestellte
Schrauben hindurch gefiihrt sein kénnen und mit dem
Blendrahmen verbunden werden kénnen. Die Schrau-
ben werden dabei vom Anwender durch die Schrauboff-
nungen 54 geschoben und durch diese in ihrer vorgege-
benen Richtung in den Blendrahmen geschraubt und da-



5 EP 1 568 833 B1 6

mit lagefest fixiert. Die Langldcher 52 erlauben nun eine
Beweglichkeit der Fihrungslappen 36, 38 gegeniber
den Schrauben.

[0019] Das SchlieRblech 10 ist durch ein Abdeckele-
ment 56 bedeckt, dass einstiickig ausgefiihrt ist und an
beiden Stirnseiten jeweils eine Auflaufschrage 58, 60
aufweist. Diese Auflaufschragen 58, 60 dienen zum An-
heben des Fligelrahmens fir den Fall, dass er gegen-
Uber seiner urspriinglichen Position abgesackt ist und
ansonsten gegen eine Seitenkante des SchlieRblechs
10 schlagen wirde.

[0020] Fig. 6 zeigt eine alternative Ausgestaltung des
SchlieRblechs 110. Die Grundfunktionalitdt stimmt mit
dem in den Fig. 1 bis 5 dargestellten SchlieBblech 10
Uberein, lediglich die Orientierung des Justierkanals 124
gegeniber der Kulissenfihrung 114 ist seitenverkehrt
vertauscht. Zudem besitzt das Abdeckelement 156 le-
diglich eine Auflaufschrége 158, die gegentberliegende
Stirnseite besitzt eine quaderférmige Gestalt, deren Sei-
tenflache 125 als Anschlagflache an einem Blendrah-
menschenkel dienen kann.

[0021] Fig. 7 zeigt ein SchlieRblech 10 entsprechend
der Ausgestaltung der Fig. 1 bis 5, wobei dieses raumlich
in Bezug zu einem Teilbereich des Treibstangenbeschla-
ges dargestellt ist, in diesem Fall einer Eckumlenkung
62. Es ist gut erkennbar, wie der SchlieRbolzen 18 in die
Kulissenflihrung 14 eingefahren ist. Zudem ist erkenn-
bar, dass der Justierzapfen 28 in den Justierkanal 24
eingetaucht ist. Der Treibstangenbeschlag beziehungs-
weise die Eckumlenkung besitzt dabei einen feststehen-
den Stulpbereich 64 sowie eine langsbewegliche Treib-
stange 66. Der Schlie3bolzen 18 ist daher mit der Treib-
stange 66 verbunden und damit entlang der Langsachse
20 des SchlieBblechs in der geschlossenen Fensterpo-
sition verfahrbar. Der Justierzapfen 28 hingegen ist mit
dem Stulpbereich 64 verbunden und damit gegeniiber
diesem ortsfest. Der Justierzapfen dient daher zu Justie-
rung des ersten und zweiten Funktionsbereichs 12, 22
gegenlber dem Treibstangenbeschlag, unabhangig von
der Auslenkung der Treibstange 66.

[0022] Fig. 8 und 9 zeigen eine alternative Ausgestal-
tung des SchlielRblechs 210. Die Grundfunktionalitat
stimmt dabei ebenfalls mit dem in den Fig. 1 bis 5und 7
dargestellten SchlieBblech 10 Gberein. Der Unterschied
besteht in der Ausflihrung des Basiselements 232. Die-
ses ist zweiteilig ausgefiihrt mit einem ersten Basisele-
ment-Teilbereich 234 und einem zweiten Basiselement-
Teilbereich 236. An dieses Basiselement 232 sind die
Auflaufschragen 258, 260 direkt angeformt, und es be-
sitzt bereits in etwa die Kontur des aus Fig. 1 bis 5 be-
kannten Abdeckelements 56. Durch diese Funktionsin-
tegration ist die Anzahl der zur Montage der einzelnen
Schlie®blechkomponenten zu handhabenden Bauteile
weiter vermindert.

[0023] Fig. 10 zeigt eine Explosionsdarstellung ent-
sprechend Fig. 1, wobei zusétzlich zu den bereits be-
schriebenen Komponenten eine Abdeckkappe 68 auf-
setzbar ist. Diese Abdeckkappe gewahrleistet eine ein-
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heitliche Oberflachengestaltung und kann zudem die
Auflaufeigenschaften verbessern.

Patentanspriiche

1. SchlieRblechfirein Fenster oder eine Tlr, miteinem
ersten Funktionsbereich (12), der eine Kulissenfiih-
rung (14) sowie einen ersten Eintrittsbereich (16) fiir
einen SchlieRbolzen (18) eines Treibstangenbe-
schlages (62) aufweist, wobei die Kulissenfiihrung
(14) im wesentlichen in Langsrichtung (20) des
SchlieRblechs (10, 110, 210) verlauft, mit einem
zweiten Funktionsbereich (22), der einen Justierka-
nal (24) mit einem zweiten Eintrittsbereich (26) fur
einen Justierzapfen (28) aufweist, wobei der Justier-
kanal (24) im wesentlichen senkrecht zu Langsrich-
tung (20) des SchlieBblechs (10, 110, 210) verlauft,
mit einem dritten Funktionsbereich (30), der zur Ver-
bindung des SchlieRblechs (10, 110, 210) mit einem
Blendrahmen des Fensters oder der Tur ein Basi-
selement (32) aufweist, und mit einem vierten Funk-
tionsbereich (34), der Justiermittel aufweist, die eine
Justierbewegung des ersten und zweiten Funktions-
bereichs (12, 22) gegenliber dem Basiselement (32)
ermoglichen, wobei die Justierbewegung in Langs-
richtung (20) des Schliel3blechs (10, 110, 210) erfol-
gen kann, dadurch gekennzeichnet, dass die Ju-
stiermittel durch zwei jeweils stirnseitig mit dem er-
sten und zweiten Funktionsbereich (12, 22) einstiik-
kig verbundene Fihrungslappen (36, 38) sowie da-
mit korrespondierend ausgefiihrten, mit dem Basi-
selement (32) einstlickig verbundenen Fihrungs-
stegen (40, 42, 44, 46) gebildet sind, wobei jeweils
ein Fuhrungslappen (36, 38) von zwei Fihrungsste-
gen (40, 42, 44, 46) umschlossen ist.

2. SchlieRblech fiir ein Fenster oder eine Tir nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Flh-
rungslappen (36, 38) in Langsrichtung des
SchlieRblechs (10, 110, 210) ausgerichtete Langl6-
cher (52) zum Durchtritt von Fixierungsmitteln auf-
weisen.

3. SchlieRblech fir ein Fenster oder eine Tlr nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schlielblech (10, 110, 210) durch ein einstlckig
ausgefiihrtes Abdeckelement (56) Uiberdeckt ist, das
an wenigstens einer Stirnseite eine Auflaufschrage
(58, 60) aufweist.

4. SchlieRblech fir ein Fenster oder eine Tur nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Basiselement (32) ein-
stlickig ausgebildet ist.

5. Schlielblech fir ein Fenster oder eine Tir nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
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net, dass das Basiselement aus zwei Basiselement-
Teilbereichen (234, 236) besteht, die etwa mittig des
SchlieRblechs (210) verbindbar sind und die stirn-
seitig wenigstens eine Auflaufschrage (258, 260)
aufweisen.

SchlielRblech fir ein Fenster oder eine Tir nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schlielblech (10, 110,
210) und das Abdeckelement (56) durch eine ein-
stlickig ausgefliihrte Abdeckkappe (68) bedeckbar
ist, wobei die Kontur der Abdeckkappe (68) im we-
sentlichen korrespondierend mit der Kontur des Ab-
deckelements (56) ist.

SchlieRblech fur ein Fenster oder eine Tir nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kulissenfiihrung (14) einen
Ebenenversatz bezogen auf die jeweiligen Endpo-
sitionen der Schlielbolzen (18) aufweist, der nach
Art einer Kropfung ausgefiihrt ist.

SchlielRblech fir ein Fenster oder eine Tir nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kulissenfiihrung (14) vier
Funktionsbereiche aufweist, die jeweils einer ge-
schlossenen, drehgedffneten, kippgedffneten oder
parallel abgestellten Fensterposition zuordbar sind.

Claims

Locking plate for a window or a door, comprising a
first functional region (12) which comprises a sliding
guide (14) and a first entry region (16) for a locking
pin (18) of an espagnolette (62), the connecting
guide link (14) extending substantially in the longitu-
dinaldirection (20) of the locking plate (10, 110, 210),
comprising a second functional region (22) which
comprises an adjustment groove (24) comprising a
second entry region (26) for an adjustment pin (28),
the adjustment groove (24) extending substantially
perpendicular to the longitudinal direction (20) of the
locking plate (10, 110, 210), comprising a third func-
tional region (30) which comprises a base member
(32) for connecting the locking plate (10, 110, 210)
to a window or door frame, and comprising a fourth
functional region (34) which comprises adjusting
means which make possible an adjusting movement
of the first and second functional regions (12, 22)
relative to the base member (32), it being possible
for the adjusting movement to occur in the longitu-
dinaldirection (20) of the locking plate (10, 110, 210),
characterised in that the adjusting means are
formed by two guide tabs (36, 38), integrally con-
nected at the ends to the first and second functional
regions (12, 22) respectively, and guide webs (40,
42, 44, 46) integrally connected to the base member
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(32) and configured so as to correspond to said guide
tabs, each guide tab (36, 38) being enclosed by two
guide webs (40, 42, 44, 46).

2. Locking plate for a window or a door according to
claim 1, characterised in that the guide tabs (36,
38) comprise slots (52) aligned in the longitudinal
direction of the locking plate (10, 110, 210) for the
passage of fixing means.

3. Locking plate for a window or a door according to
either claim 1 or claim 2, characterised in that the
locking plate (10, 110, 210) is covered by a covering
member (56) which is formed in one piece and com-
prises a bevelled ramp (58, 60) on at least one end
face.

4. Locking plate for a window or a door according to
any one of the preceding claims, characterised in
that the base member (32) is formed in one piece.

5. Locking plate for a window or a door according to
any one of claims 1 to 3, characterised in that the
base member consists of two base member subre-
gions (234, 236) which can be connected approxi-
mately at the centre of the locking plate (210) and
comprise at least one bevelled ramp (258, 260) on
the end faces thereof.

6. Locking plate for a window or a door according to
any one of the preceding claims, characterised in
that the locking plate (10, 110, 210) and the covering
member (56) can be covered by a covering cap (68)
formed in one piece, the contour of the covering cap
(68) substantially corresponding to the contour of the
covering member (56).

7. Locking plate for a window or a door according to
any one of the preceding claims, characterised in
thatthe connecting guide link (14) has aplanar offset
relative to the end positions of the respective locking
pins (18) and is configured in the manner of a crank.

8. Locking plate for a window or a door according to
any one of the preceding claims, characterised in
that the connecting guide link (14) comprises four
functional regions which can respectively be asso-
ciated with a closed, rotated open, tilted open or par-
allel window position.

Revendications

1. Gache pour une fenétre ou une porte, comportant
une premiéere zone fonctionnelle (12), qui comporte
une coulisse de guidage (14), ainsi qu’une premiére
zone d’entrée (16) pour un tenon de verrouillage (18)
d’une ferrure a crémone, la coulisse de guidage (14)
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s’étendant sensiblement dans la direction longitudi-
nale (20) de la gache (10, 110, 210), comportant une
deuxiéme zone fonctionnelle (22), qui comporte un
conduit d’ajustement (24) avec une deuxiéme zone
d’entrée (26) pour un téton d’ajustement (28), ledit
conduit d’ajustement (24) s’étendant sensiblement
perpendiculairement a la direction longitudinale (20)
delagéache (10,110, 210), comportant une troisieme
zone fonctionnelle (30) qui, pour 'assemblage de la
gache (10, 110, 210) a un dormant de la fenétre ou
de la porte, comporte un élément de base (32), et
comportant une quatrieme zone fonctionnelle (34)
qui comporte des moyens d’ajustement, qui permet-
tent un mouvement d’ajustement de la premiére et
de la deuxiéme zone fonctionnelle (12, 22) par rap-
port a I'élément de base (32), le mouvement d’ajus-
tement pouvant s’effectuer dans la direction longitu-
dinale (20) de la gache (10, 110, 210), caractérisée
en ce que les moyens d’'ajustement sont formés par
deux pattes de guidage (36, 38) reliées chacune du
coté frontal d’'un seul tenant a la premiére et a la
deuxieme zone fonctionnelle (12, 22), ainsi que par
des nervures de guidage (40, 42, 44, 46) correspon-
dant avec lesdites pattes de guidage et reliées d’'un
seultenantavecl'élément de base (32), sachantque
chaque patte de guidage (36, 38) est bordée de deux
nervures de guidage (40, 42, 44, 46).

Gache pour une fenétre ou une porte selon lareven-
dication 1, caractérisée en ce que les pattes de
guidage (36, 38) comportent des trous oblongs (52),
orientés dans la direction longitudinale de la gache
(10, 110, 210), pour le passage de moyens de fixa-
tion.

Gache pour une fenétre ou une porte selon lareven-
dication 1 ou 2, caractérisée en ce que la gache
(10, 110, 210) est recouverte par un élément de re-
couvrement (56) réalisé en une seule piéce, qui com-
porte une pente d’entrée (58, 60) sur au moins une
face frontale.

Gache pour une fenétre ou une porte selon I'une
quelconque desrevendications précédentes, carac-
térisée en ce que I'élément de base (32) est réalisé
d’un seul tenant.

Gache pour une fenétre ou une porte selon l'une
quelconque des revendications 1 a 3, caractérisée
en ce que I'élément de base est formé de deux zo-
nes partielles (234, 236), qui peuvent étre assem-
blées a peu prés au milieu de la gache (210) et qui
comportent au moins une pente d’entrée (258, 260)
sur la face frontale.

Gache pour une fenétre ou une porte selon I'une
quelconque desrevendications précédentes, carac-
térisée en ce que la gache (10, 110, 210) et I'élé-
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ment de recouvrement (56) peuvent étre recouverts
par un cache (68) réalisé d’un seul tenant, le contour
du cache (68) correspondant sensiblement au con-
tour de I'élément de recouvrement (56).

Gache pour une fenétre ou une porte selon l'une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce que la coulisse de guidage (14) com-
porte un désalignement du plan en rapport avec les
positions finales respectives du tenon de verrouilla-
ge (18), qui est réalisé sous la forme d’'un élément
coudé.

Gache pour une fenétre ou une porte selon I'une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce que la coulisse de guidage (14) com-
porte quatre zones fonctionnelles qui peuvent étre
associées chacune a une position de la fenétre, a
savoir fermée, entrebaillée, basculée ou posée pa-
rallélement.



EP 1 568 833 B1




EP 1 568 833 B1




EP 1 568 833 B1

124




EP 1 568 833 B1

66

<
—

18

66

NN

24

10



EP 1 568 833 B1

258

11



EP 1 568 833 B1

Fig. 10

68

12



EP 1 568 833 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 10254537 [0002] « DE 7838437 U1 [0004]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

